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die Naturforfchung in den letzten Jahrzehnten gemacht hat . Sollen diefelben indefs
ihren Zwecken vollauf genügen , fo müffen ihnen geeignete Baulichkeiten gefchafifenwerden ; Aufgabe der nachfolgenden 5 Kapitel wird es fein , die für Anlage und
Einrichtung diefer Gebäude mafsgebenden Anfchauungen und Grundfätze vorzuführen.
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3 . Kapitel .

Phyfikalifche Inftitute .
Von Carl Junk ,
a) Allgemeines .

Die Bauten und Einrichtungen , welche im vorliegenden Kapitel zu betrachten
find , haben die Beftimmung , den phyfikalifchen Unterfuchungen und Forfchungen ,
fo wie dem Unterricht in der Phyftk eine geeignete Stätte zu bieten . Diefelben
haben kaum eine eigentliche gefchichtliche Entwickelung . Selbftändige Bauten in
dem Sinne , wie wir fie heute auffaffen , flammen anfcheinend erft aus den fechziger
Jahren diefes Jahrhundertes . Die Anregung , befondere Inftitute dafür zu gründen,
auch die in anderen Anftalten beftehenden Räume zweckentfprechender auszubilden,
ift den Erfolgen zu verdanken , welche durch Abtrennung der Tochterwiffenfchaft,
der Chemie , erzielt worden find .

Als Anfang befonderer Bauanlagen kann man das allerdings nicht ganz felb-
ftändige Inftitut der Univerfität Leipzig anfehen , fo wie die für die technifchen
Hochfchulen zu Aachen und München ausgeführten Anlagen von zweckentfprechend
gruppirten und ausgebildeten Räumen , natürlich in dem enger begrenzten Rahmen
der Aufgaben diefer Schulen .

Es folgten dann die Inftitute der Univerfitäten Graz und Berlin, welche zuerft
eine völlig felbftändige Richtung andeuten , die zwar in vielen grundlegenden Ein¬
richtungen , keineswegs aber im Ganzen gleich bleibend weiter verfolgbar ift .

Robins führt in dem unten genannten Werke 80
) einen Ausfpruch Carey For/ier s

an, dahin gehend , » dafs die Bedingungen zu einer Abhandlung über phyfikalifche
Laboratorien , von einem überfichtlichen Standpunkte aus , viel gröfsere Schwierig¬
keiten bietet , als eine folche über chemifche Laboratorien , da die in erfteren vor¬
zunehmenden Arbeiten weit mannigfacherer Natur feien , als die in letzteren « .

80) Technical fchool and College building . London 1887. S. itö .
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In der That beftehen nun die gröfseren Schwierigkeiten hauptfächlich darin ,
dafs für das eng begrenzte , abgezweigte Gebiet der Chemie ein entfprechend ein¬
facherer Apparat genügt , als für die umfaffende und fo weit verzweigte Mutter-
wiffenfchaft. Die gewaltige Ausdehnung einerfeits und der enge Zufammenhang
der Einzelzweige unter einander andererfeits zwingen zu einer Verzweigung nach
den Einzelgebieten , namentlich fobald es fich um vollftändige Beherrfchung diefer
in fonderwiffenfchaftlicher oder technifcher Beziehung handelt . Und wiederum ift
vom hochwiffenfchaftlichen Standpunkte aus eine engere , zufammenhängende Pflege
des Gefammtgebietes erforderlich. Vollftändig das zu erreichen , auch nur ein Inftitut
zu erbauen , welches den allfeitigften Forderungen entfpräche , erfcheint der Natur
der Sache nach ausgefchloffen ; die täglichen Fortfehritte , die Unendlichkeit der im
Kreisläufe fleh berührenden und durchfetzenden Einzelforfchungsgebiete werden täg¬
lich neue Methoden der Forfchung und des Unterrichtes entftehen laffen .

So wie es unmöglich erfcheint , das Gefammtgebiet im ganzen Umfange zu
beherrfchen , ohne in jedem Zweige Specialift zu fein , fo dürfte es wohl auch kaum
Vorkommen , dafs — beeinflußt durch befondere Erfolge in einzelnen Sondergebieten
und durch die dabei angewendeten Methoden — der Forfcher nicht zur Bevorzugung
befonderer Ausgangs - und Zielpunkte gelangen füllte und fleh daran gebunden hielte .

Bei Anlage eines phyfikalifchen Inftitutes wird diefer perfönliche Standpunkt
um fo mehr zum Ausdruck gelangen müffen , als einerfeits die technifchen Hilfs¬
mittel der Forfchung fleh täglich vermehren , aber deren Anwendung auch wieder
mit Nachtheilen verknüpft ift , welche im Einzelfalle ihren Ausfchlufs bedingen .
So geht das Streben mafsgebender Gelehrten dahin , die Schüler nicht durch An¬
wendung zu reicher Hilfsmittel unfelbftändig werden zu laffen , vielmehr durch eine
gewiffe — wenigftens zeitliche — Einfchränkung an fchärffte Aufmerkfamkeit zu
zwingen und ihre eigene Erfindungsgabe zu wecken.

Die Schwankungen der jeweiligen Anforderungen und Anfichten , welche in
allen ausgeführten Inflituten fich ausfprechen , geflatten denn auch nicht , diefelben
hier in methodifchem Vergleich überfichtlich neben einander zu ftellen . Diefe Bau¬
werke können fämmtlich nur als Compromiffe angefehen werden , zwifchen den durch
örtliche Bedingungen beeinflußten Anforderungen der programmftellenden Gelehrten
(urfprünglichen oder in Ausficht genommenen Vorftänden ) und den wieder durch
finanzielle Verhältniffe eingeengten zeitigen technifchen Möglichkeiten .

Es wäre daher auch im vorliegenden Falle gefährlich , einzelne der hier zur
Abhandlung kommenden Beifpiele als » muftergiltig « hinzuftellen oder deren befondere
Einrichtungen als folche anzufehen , getreu dem Ausfpruche hervorragender Fach¬
männer der wiffenfchaftlichen und technifchen Richtung : »Phyfikalifche Laboratorien
baut man nicht nach Recepten ! «

Es kann demnach auch das Project nach einem einfeitig verfaßten Programm
nicht entworfen werden ; es wird dazu die gemeinfame Arbeit der Gelehrten und
Techniker erforderlich fein ; zwar nicht wörtlich , aber dem Sinne nach dürfte der
Ausfpruch Geltung haben : »Erft wenn das Project fo weit durchgearbeitet ift , dafs
über den letzten einzufchlagenden Nagel Beftimmung getroffen ift , kann das Programm
als endgiltig berathen angefehen werden . «

Bauten von aufseioidentlich fchwieriger Conftruction find bisher nur ausnahms¬
weife (duich ungiinftige Terrain -Verhältniffe veranlaßt ) gefordert worden ; dagegen
ift eine bis in das Weitefte getriebene Umficht des Technikers auch bezüglich
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fcheinbar unwichtiger Einzelheiten und deren Vorberathung bei der Project -Bearbeitungunerläfslich ; diefe mufs ftets den gefammten Ausbau und die Einrichtung gleich¬
zeitig mit umfaffen. Die eingehende Vorbefprechung wird immer zu einer Verein¬
fachung der Aufgabe führen , wenn vielleicht auch dadurch anfänglich eine öftere
Umarbeitung der vorläufigen Entwürfe nothwendig wird . Durch eine andere , als
die urfprünglich geplante Gruppirung der Räume wird es oft möglich fein , umfbänd -
liche Vorkehrungen , deren wirkfame Durchführung fich nur durch grofsen Koften-
aufwand und Umficht — und dann oft nicht vollkommen — erreichen läfft , gänz¬lich umgehen zu können . Dafs durch vorherige eingehende Erörterung aller ein -
fchlägigen Verhältniffe die — keineswegs geringe — Verantwortlichkeit des Tech¬
nikers gedeckt wird , fteht aufser Frage . Dabei jedoch lediglich von den Einzel¬
räumen auszugehen , nur die Einrichtungen zu befprechen , wie fie darin gewiinfchtoder zuläffig find, ift gefährlich . Eine jede zufammenhängende Anlage , namentlich
der Rohr - und Wellenleitungen , der Kalt - und Warmluft - , fo wie der Rauchleitungen
und . fämmtlicher Feuerungsanlagen ift nicht allein bezüglich ihrer technifchen Aus¬
führung , fondern auch hinfichtlich der in den mittelbar und unmittelbar davon be¬
rührten Räumen möglicher Weife durch fie hervorgerufenen Störungen zu befprechen .
Die nachfolgenden eingehenderen Hinweife werden als Anhalt dafür vollftändig ge¬
nügen , auch in den verwickeltften Fällen Anknüpfungspunkte zu bieten , wobei vor¬
ausgefetzt ift , dafs felbft der in phyfikalifchen Dingen wohl bewanderte Techniker
es unterlaffen wird , in irgend einer die wiffenfchaftlichen Gebiete berührenden Frage
eine eigene Entfcheidung zu treffen.

Bei den allgemeineren , wie bei den fpecielleren Erörterungen kann an Einzel¬
ausführungen nur feiten angekniipft werden . Auch die befonderen Bedürfniffe der
einzelnen Anftalten (Univerfitäten , technifche Hochfchulen , höhere und niedere
Gewerbefchulen , Realgymnafien etc .) können hier nicht zur Befprechung gelangen ;
die getroffenen Löfungen ergeben fich aus den am Schluffe diefes Kapitels an¬
gefügten Beifpielen. Bezüglich derjenigen Einrichtungen , welche aus anderen In -
ftituten , aus den chemifchen Inftituten , den Obfervatorien etc . entlehnt oder bei
diefen zu behandeln fein werden , fei auf die bezüglichen Kapitel verwiefen.

Die in einem phyfikalifchen Inftitute nöthigen Räume laffen fich in 4 Gruppen
eintheilen ; jedoch wird dadurch weder die bauliche Gruppirung ftrenge beftimmt ;
noch find gleiche Bedingungen für die derart begrifflich zufammengefafften Räume
gegeben . Diefe 4 Gruppen find :

1 . a) Vortragsräume für allgemeinen theoretifchen und experimentell -demonftra-
tiven Vortragsunterricht ;

ß) Sammlungsräume für Inftrumente , Naturalien etc . ;
7) Arbeitsräume für Profefforen und Affiftenten.

Diefe Gruppe enthält die nothdiirftigften Räume , welcher auch diejenigen An¬
ftalten nicht entbehren können , welche auf Ertheilung des allgemein elementaren
Anfchauungsunterrichtes befchränkt find .

2 . §) Räume für allgemein experimentelle Uebungen der Schüler (Anfänger 81
) ,

namentlich in der Behandlung der Inftrumente ;
s) Räume für Uebungen in Einzelgebieten für Vorgefchrittenere 81) ;

81) Anfänger find folche , welche fich mit der Erlernung der Methoden befchäftigen , Vorgefchrittenere oder

Geübtere folche , welche diefelben zu wiffenfchaftlichen Unterfuchungen anwenden .

82.
Erfordernifle .
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83-
Bedingungen .

C) Räume für befondere genauer - wiffenfchaftliche Unterteilungen und
Meffungen in Einzelgebieten .

Es find hierin diejenigen Räume zufammengefafft, welche zu jedem entwickel¬
teren Unterricht nöthig find und deren Zahl und eigenthümliche Sonderausbildung
von der höheren und fpecielleren Richtung der Anftaltszwecke abhängen .

3 . 7]) Werkftätten für Anfertigung von Hilfsgeräthen , für gröbere und feinere
(Präcifions-) Arbeiten , fo wie für technologifchen Unterricht und Uebung ;

■9-) Mafchinen- und Batterie -Räume ;
t) Vorrathsräume für Geräthe und Materialen.

ln diefe Gruppe fallen diejenigen Räume , welche entwickeltere Inftitute nicht ent¬
behren können , die indefs in minder felbftändigen Anftalten mit den früher genannten
Räumen oftmals zufammenfallen oder in einer Nebenabtheilung enthalten fein können .

4 . Dienftwohnungen , und zwar :
x) für den Vorftand und andere Profefforen ;
X) für Affiftenten und Mechaniker ;
ij.) für das Dienft- und Bewachungs-Perfonal .

Die unter x und X angeführten Dienftwohnungen find in der Regel nur in
den gröfseren Inftituten zu finden ; vom Standpunkte des forfchenden Phyfikers , der
in voller Hingabe an fein Fach leben mufs , find fie allenthalben in gröfserem
oder geringerem Umfange als unentbehrlich anzufehen . Sowohl die felbftändigen
Forfchungen , als auch die Vorbereitungen zu den Vortragsverfuchen erfordern oft
lange Zeit , die zu nächtlichen Arbeiten zwingt , oder fie gebieten eine längere un¬
unterbrochene fachliche Ueberwachung .

b) Befonderheiten der Anlage , des inneren Ausbaues und der Einrichtung .
Es beftehen einige allgemeine Bedingungen , welche auf die Gefammtanordnung

und Conftruction der phyfikalifchen Inftitute , insbefondere auf gewiffe Gebäudetheile
und Räume (namentlich die unter a bis ff) derfelben , beftimmend einwirken . Je nach
den befonderen Einzelgebieten , welche in dem betreffenden Inftitute in bevorzugter
Weife gepflegt werden , find jene Bedingungen bald ftrenger , bald weniger ftrenge
zu beachten und zu erfüllen. Diefe Bedingungen find :

1) Freiheit , bezw. Fernhaltung von Erfchütterungen , fowohl der Luft , als auch
des Untergrundes und des betreffenden Gebäudetheiles .

Die Bodenerfchütterungen vom Gebäude fern zu halten , ift insbefondere bei Sternwarten und anderen
Obfervatorien in weit gehendftem Mafse erforderlich (üehe Kap . 15 , unter b , 1) ; doch ift die Erfüllung
diefer Bedingung auch für die phyfikalifchen Inftitute nothwendig , da hier zum Theile ganz gleichartige
Arbeiten vorzunehmen find . Lufterfchütterungen ftören nicht allein akuftifche Unterfuchungen ; fie über -
tragen auch unmittelbar oder mittelbar Schwingungen auf feinere Inftrumente , z . B . auf die Wagen ; fie
können felbft in feineren elektrifchen Apparaten Ströme hervorrufen . Wegen des unvermeidlichen Feuch¬
tigkeitsgehaltes der Luft können fie aber auch optifche Unterfuchungen beeinfluffen etc .

2 ) Angemeffene Orientirung des Gebäudes , bezw. gewiffer Theile deffelben ;
Freiheit von allen Trübungen der Luft und keinerlei Beeinträchtigung des Tages¬
lichteinfalles.

Zu Lichtverfuchen wird bald reines , ungetrübtes Sonnenlicht , bald Sonnen - und reflexfreies Zenith¬
oder Nordlicht erforderlich . Durch Rauch , Staub , Dämpfe und Nebel wird aber das Licht oft empfind¬
lich getrübt . Der Gehalt der Luft an Säuren etc . bann eine eben fo nachtheilige Wirkung ausüben .
Feinere phyfikalifche Inftrumente gehen durch verunreinigte Luft einem frühzeitigen Verderb entgegen .
Vielerlei Verfuche , welche fleh in freier Luft nicht veranffalten laffen , erfordern defshalb koftfpielige Vor¬
kehrungen , üm dergleichen fchädliche Einflüße abzuhalten .
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